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Viele Gebäude in der Schweiz weisen aufgrund ihres Alters einen mangelhaften 

Wärmeschutz auf. Sie erzeugen somit hohe Energiekosten und unbehagliche 

Wohnzustände, denn im Sommer ist es innerhalb der Gebäude zu heiss und im 

Winter zu kalt. Abhilfe schaffen hier Wärmedämm-Verbundsysteme, welche 

von aussen an der Fassade angebracht werden. Diese Systeme reduzieren aktiv 

den Wärmetransport durch die Wand und helfen so, bis zu 50 % Energie einzu-

sparen.

Wärmedämm-Verbundsysteme steigern zudem den Wert von Immobilien.  

Neben der Heizkostenersparnis sichern sie auch den Erhalt der Bausubstanz, 

denn sie schützen das Mauerwerk vor etwaigen Umwelteinflüssen. Zusätzlich 

werten sie Gebäude rein optisch auf, was sich im Falle eines Verkaufs positiv 

auswirkt.

HAGA bietet ein komplettes, aufeinander abgestimmtes und geprüftes Wärme-

dämm-Verbundsystem, das lückenlose und wärmebrückenfreie Aussenwände 

vom Einfamilienhaus bis zum Mehrgeschossbau ermöglicht. Kernstück des 

Systems ist die HAGA Mineraldämmplatte. Mit ihr wird das Haus nicht in einen 

Kunststoffmantel gehüllt, sondern in eine atmungsaktive Funktionsjacke.  

Die entscheidenden bauphysikalischen Eigenschaften sind die Diffusionsoffen-

heit und die Fähigkeit, Feuchtigkeit zu regulieren. Die Mineraldämmplatte  

besteht aus Kalk, Sand, Zement und Wasser. Sie ist formstabil, druckfest und 

nicht brennbar. Das HAGA Wärmedämm-Verbundsystem wird durch ein um-

fangreiches Zubehörprogramm abgerundet.

Insbesondere für den mehrgeschossigen Wohnbau ist das System hervorragend 

geeignet, da es allen brandschutztechnischen Vorgaben der VKF ohne Sonder-

lösungen – wie beispielsweise zusätzliche Brandriegel – nachkommt. Das in-

telligente HAGA Wärmedämm-Verbundsystem erfüllt alle energetischen Anfor-

derungen bis zum MINERGIE-P-ECO Standard und bietet eine ökologische und 

wohngesunde Lösung für die Aussendämmung von Fassaden.
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vOrteILe AuF eInen bLICK

nicht brennbar – brandriegel nicht erforderlich

Das vollmineralische HAGA Wärmedämm-Verbundsystem gehört 

zur Baustoffklasse A, nicht brennbar. Im Falle eines Falles ent-

stehen weder giftige Dämpfe noch Rauch und auch ein Abtropfen 

ist ausgeschlossen. Aufgrund dessen wird das System gerne bei 

Gebäuden mit besonders hohen Brandschutzanforderungen 

 eingesetzt, wie z. B. bei Kindergärten oder Krankenhäusern. Im 

mehrgeschossigen Wohnbau punktet es mit dem Vorteil, dass 

Sonderlösungen, wie z. B. Brandriegel, nicht erforderlich sind.

Hemmt veralgung und Pilzbildung – ohne biozide

Oberflächenfeuchte verursacht mikrobiologischen Befall. Beim 

vollmineralischen und diffusionsoffenen HAGA Wärmedämm-Ver-

bundsystem entsteht diese Oberflächenfeuchtigkeit erst gar nicht. 

Es kann Feuchtigkeit aufnehmen und speichern und gibt sie später 

wieder ab. Dabei kommt das HAGA Wärmedämm-Verbundsystem, 

im Gegensatz zu vielen kunststoffgebundenen Dämmsystemen, 

ganz ohne giftige Biozide in der Endbeschichtung aus.

massiv, mechanisch hoch belastbar, spechtsicher

Die druckfesten HAGA Mineraldämmplatten verfügen über eine 

hohe Rohdichte von bis zu 115 kg/m3, was dem System eine be-

sondere Stabilität verleiht. Sie ermöglichen einen „quasimono-

lithischen“ Systemaufbau, der beim „Klopftest“ wie eine massive 

Wand klingt. Das macht den Dämmstoff für Spechte und Nager 

völlig uninteressant und sorgt zugleich für einen ausgesprochen 

guten Hagelschutz.

Alles aus einer Hand

HAGA bietet für die Fassadendämmung ein komplett aufeinander 

abgestimmtes Dämmsystem. Das umfangreiche Lieferprogramm 

umfasst die Mineraldämmplatten, Zubehör, Werkzeug, Deckputz 

und Services wie z. B. Ausschreibungstexte oder Fachberatung vor 

Ort. 

Ökologisch und recycelbar 

Das Kernstück des HAGA Wärmedämm-Verbundsystems, die  

Mineraldämmplatte, wird umweltschonend aus den mineralischen 

Grund- und Rohstoffen Kalk, Sand, Zement und Wasser herge-

stellt, denen ein Porenbildner beigemischt wird. Die Inhaltsstoffe 

machen die Mineraldämmplatte zum ökologischen Dämmstoff. 

Bestätigt wird dies von eco-bau.

Hausfassade mit  

brennbarer Dämmung

und Brandriegeln

Hausfassade mit  

HAGA Wärmedämm- 

Verbundsystem

HAUSFASSADE MIT  
NATüRLICHEM BRANDSCHUTZ

neue brandschutznorm der vKF

Seit dem 1. Januar 2015 gibt es in der 

Schweiz verschärfte Brandschutznor-

men in Bezug auf die Verwendung von 

Brandriegeln. Sie legen fest, dass Wär-

medämm-Verbundsysteme von Gebäu-

den mittlerer Höhe, deren Dämmstoffe 

aus brennbaren Materialien bestehen, 

mit einer von der VKF anerkannten 

oder gleichwertigen Konstruktion aus-

geführt werden müssen. Alternativ 

muss in jedem Geschoss ein umlaufen-

der Brandriegel aus Baustoffen der rF1 

mit einer minimalen Höhe von 0.2 m 

eingebaut werden.

Quelle: Brandschutzrichtlinie, VKF Vereinigung Kantonaler 

Feuerversicherungen, 2014, S. 19.

Bei der Verwendung des HAGA Wärme-

dämm-Verbundsystems ist ein Einbau 

von Brandriegeln nicht nötig. Die rein 

mineralische Zusammensetzung der  

Mineraldämmplatte macht diese zu  

einem nicht brennbaren Dämmstoff.

KeIne brAnd rIeGeL 
erFOrderLICH
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■  HAGA Mineraldämmplatte

■  HAGA Bio-Einbettmörtel

■  HAGANETZ Glasseidengewebe

■  HAGASIT® Bio-Edelputz

■  HAGA Kalkfarbe

Das innovative Wärmedämm-Verbundsystem von HAGA ist konsequent  

ökologisch aufgebaut. Im Zentrum steht der Verzicht auf biozide Wirkstoffe 

gegen Algen und Pilze. Der nachhaltige Schutz wird durch ein traditionelles 

und bewährtes Prinzip von feuchteregulierenden Oberflächen erreicht.  

Aber auch die für Farbe und Putz verwendeten Rohstoffe sowie die Herstel-

lung und Verarbeitung entsprechen den höchsten Ansprüchen zeitgemässer 

und ökologischer Baumaterialien.

HAGA systemAuFbAu 
Kapillaraktiv und ohne biozide
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HAGA bIO-eInbettmÖrteL
Gebrauchsfertiger bio-einbettmörtel

Produktbeschreibung HAGA Bio-Einbettmörtel ist eine mineralische, fertige 

Trockenmischung. Inhaltsstoffe: reine, helle, strahlungsfreie Kalksteinsande, 

Weisskalkhydrat, Kalksteinmehl, Weisszement, Schaumglasgranulat, Trasskalk, 

Tonerdemehl, Cellulosefasern, Cellulosepulver, organische Hilfsstoffe < 1.0 %.  

Anwendungsgebiet HAGA Bio-Einbettmörtel eignet sich zum Verputzen von 

allen tragfähigen und sauberen Untergründen wie z. B. HAGA Bio-Korit-System, 

Korkplatten, Spezial-Putzträgerplatten aus Holzweichfaser, Heraklithplatten, 

Schilf, Beton oder Lehmmauerwerk sowie zur Anwendung auf allen alten 

minera lischen Putzen und Mauerwerken, als Spachtelung und zum Einbetten 

von Armierungsnetzen auf dem HAGA Biotherm-System. Er ist auch ein All-

zweck-, Flick- und Reparaturmörtel. 

Geeignete untergründe Mineralische Untergründe wie Kalkputz, Zementputz, 

Kalksandstein, Zementstein, Porenbeton, Ziegelstein, Beton, Lehmstein, Lehm-

putz, Gipsfaserplatten, Gipskarton, gut haftende alte Dispersionsanstriche usw. 

Leicht sandende, aber noch stabile Untergründe zur Verfestigung einmal mit 

HAGA Silikatvoranstrich satt überrollen. Alte, glänzende Latex-, Öl- und Lack-

farbenanstriche restlos entfernen oder zumindest mit einem Laugenmittel an-

laugen, dann vorstreichen. Alle Untergründe müssen immer dauerhaft tragfähig, 

stabil, sauber, trocken, fettfrei und ausblühungsfrei sein. 

HAGA mInerALdämmPLAtte
Ökologisch und hochwärmedämmend 

Produktbeschreibung Die HAGA Mineraldämmplatte wird umweltschonend 

aus den mineralischen Rohstoffen Kalk, Sand, Zement und Wasser hergestellt, 

denen ein Porenbildner beigemischt wird. Sie gehört zur Baustoffklasse A und 

ist somit nicht brennbar und frei von Fasern. Die vergleichsweise hohe Rohdichte 

der Dämmplatte ermöglicht einen „quasimonolithischen“ Systemaufbau.  

Die Platte ist formstabil, druckfest und massehydrophobiert. 

Anwendungsgebiet Die HAGA Mineraldämmplatte eignet sich für Wärmedämm-

Verbundsysteme sowohl im Neubau als auch für die Sanierung von Altbauten. 

Geeignete untergründe Die Wandoberfläche muss fest, trocken sowie fett- und 

staubfrei sein. Die Wand muss eine ausreichende Tragfähigkeit für den Einsatz 

von Dübeln besitzen. Grössere Unebenheiten müssen mechanisch egalisiert 

oder durch einen entsprechenden Putz ausgeglichen werden. Stark saugende 

oder sandende Untergründe müssen mit einer geeigneten Grundierung verfes-

tigt werden. 

HAGA systemKOmPOnenten



HAGAsIt® bIO-edeLPutZ
biologischer deck-, Farb- und strukturputz für neu- und 
Altbauten

Produktbeschreibung HAGASIT® Bio-Edelputz ist ein biologischer Deck-, 

Farb- und Strukturputz für Neu- und Altbauten sowie historische Bauten.  

Er ist hochatmungsaktiv mit hervorragender Wasserdampfdurchlässigkeit, 

 geruchsabsorbierend und nicht schmutzanfällig. HAGASIT® Bio-Edelputz ist  

in  vielen bunten und auch intensiven Farbtönen erhältlich sowie in diversen 

Strukturen mit Körnungen von 0.5 mm bis 15 mm als Kellenwurf, Abrieb, 

Kratzputz, Altputz und Reibeputz lieferbar. 

Zusammensetzung HAGASIT® Bio-Edelputz ist aus wetterfesten, reinsten 

weissen Kalksanden, Weisskalkhydrat, Weisszement sowie natürlichen Erd- 

und Mineral pigmentfarben, Verzögerer und biologischen Zuschlagstoffen 

 hergestellt.

Anwendungsgebiet Als dekorativer Deckputz für Fassaden bei Neu- und Alt-

bauten im gesunden Wohnungs bau, für Kirchen, Schulhäuser, Büros, Hotels, 

denkmalpflegerische und historische Bauten usw. 

Geeignete untergründe Mineralische Untergründe wie HAGA Grundputze, 

Kalk-, Zement- oder konventionelle Grundputze sowie Pical- und Gipskarton-

platten. Auf Beton und nicht saugende Untergründe vorgängig HAGADUR Haft-

brücke auftragen. Neue Grundputze müssen je nach Jahreszeit und Witterung 

mindestens 2 bis 4 Wochen alt und trocken sein. Alle Untergründe müssen immer 

dauerhaft tragfähig, stabil, sauber, trocken, fettfrei und aus blühungsfrei sein. 

HAGAnetZ GLAsseIdenGewebe
Armierungsgewebe für mineralisch gebundene Putz- und 
Isoliersysteme

Produktbeschreibung Alkaliresistentes, extrastarkes Armierungsgewebe für 

mineralisch gebundene Putz- und Isoliersysteme. 

Anwendungsgebiet Zum überbrücken von Materialübergängen, Stossfugen 

usw. wird HAGANETZ-super im Mörtel eingelegt, zum Beispiel im HAGA Bio-

Einbettmörtel auf Heraklithplatten, auf HAGA Biotherm usw. 

6
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HAGA KALKFArbe
Ökologischer Anstrich

Produktbeschreibung Die wetterbeständige HAGA Kalkfarbe eignet sich für 

den Einsatz bei Neu- und Altbauten. Sie verkieselt vollständig mit allen mine-

ralischen Untergründen und ergibt eine schöne, matte und natürliche Wand-

oberfläche. Sie ist feuchtigkeitsregulierend und kann Gerüche absorbieren.  

Die HAGA Kalkfarbe hat eine sehr gute Deckkraft und ist wasserverdünnbar. 

Sie wird gebrauchsfertig im Eimer geliefert und kann mit wasserlöslichen Voll-

ton- und Abtönfarben eingefärbt werden. 

Anwendungsgebiet Hochatmungsaktiver, dekorativer und schützender An-

strich für Fassaden und Innenwände.

Geeignete untergründe Alle Untergründe müssen immer dauerhaft tragfähig, 

stabil, sauber, trocken, fettfrei und ausblühungsfrei sein. Geeignet sind mine-

ralische Untergründe wie Kalkputz, Zementputz, Kalksandstein, Zementstein,  

Porenbeton, Ziegelstein, Lehmstein, Lehmputz usw. Nicht direkt auf Kunst-

stoffen, Dispersionen usw. verwenden. 

HAGA systemKOmPOnenten
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verArbeItunG

Geeignete untergründe Alle Untergründe müssen dauerhaft tragfähig, stabil, 

sauber, trocken, fettfrei und ausblühungsfrei sein.

vorbehandlung Auf sandenden Untergründen ist HAGA Silikatvoranstrich an-

zubringen. Nicht tragfähige Putze, Sperrschichten oder dichte Anstriche müs-

sen entfernt und Fehlstellen ausgebessert werden. Wird der Putz komplett 

entfernt, muss HAGA Bio-Grundputz aufgebracht werden. Die HAGA Mineral-

dämmplatten benötigen einen ausreichend planen Untergrund, um eine voll-

flächige  Verklebung zu ermöglichen. 

Bei frisch verputzten Untergründen sind die Trocknungszeiten des Putzes zu 

 beachten. Bei Altbauten mit unterschiedlichen Materialien ist auf die Bearbeit-

barkeit des Untergrunds besonders zu achten. 

verkleben der Platten HAGA Mineraldämmplatten werden im Fugenverband 

mit HAGA Bio-Einbettmörtel auf den Untergrund geklebt. Der Bio-Einbettmör-

tel wird mit einer Zahntraufel (Zahnung 10 mm) vollflächig auf die Platten auf-

getragen und durchgekämmt. Die Steghöhe des HAGA Bio-Einbettmörtels 

muss nach dem Durchkämmen ca. 8 mm betragen. Somit sind auch Uneben-

heiten im Untergrund bis 3 mm unproblematisch. Nach dem Auf tragen des 

Mörtels sind die Platten mit dem erforderlichen Druck einzuschwimmen.  

Es muss zwingend eine vollflächige Verklebung erzielt werden. Die Stossfugen 

der Platten werden nicht verklebt. 

beschichten der Platten Platten vorgängig sauber entstauben. HAGA Bio-Ein-

bettmörtel 3 mm stark auftragen, HAGANETZ ca. 10 cm überlappend senkrecht 

einbetten und gleichzeitig mit HAGA Bio-Einbettmörtel mindestens 2 mm über-

ziehen.  Gesamtstärke ca. 5 mm. An den Ecken Armierung mit HAGANETZ 

 Kantenschutz anbringen. Das HAGANETZ Armierungsgewebe muss im äusse-

ren Drittel eingebettet werden und darf an der Oberfläche nirgendwo sichtbar 

sein. Nach rund einer Woche kann der Deckputz aufgetragen werden. Natur-

putze sind hochkapillar. Sie trocknen je nach Untergrund, Luftfeuchtigkeit, 

Temperatur, Verarbeitung usw. unterschiedlich stark aus. Das kann dazu füh-

ren, dass die Oberfläche abwechselnd matt oder glänzend, also wolkig, wird.
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4 5 6

7 8 9

1  Sockelschiene, gedübelt 

2  Schneiden der Mineraldämmplatte

3  Einbettmörtel auf Dämmplatte  

auftragen

4  Vollflächig aufgetragener Mörtel 

5   Mineraldämmplatte andrücken  

und  einschwimmen

6 Plattenversatz Gebäudeecke

7 Dübel setzen 

8 Armierungspfeile und Fensteröffnung 

9  Gewebeeckprofil an Aussenecke 

10  HAGANETZ Gewebe einlegen

11 HAGANETZ Gewebe einputzen

12 HAGA Deckputz strukturieren

1 2 3

verArbeItunG
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1  Musikhaus, Basel 

2 + 3  Mehrfamilienhaus, Zürich-Höngg

1

3

2
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4  Bahnhof St. Johann, Basel

5  Tramdepot, Zürich-Oberlikon

4

5

HAGA reFerenZen



Die Putze sind in Anlehnung an DIN 18550/18557 produziert. Für die einwandfreie Ausführung der Arbeiten gelten immer die allgemeinen Regeln 

der Baukunde und die Richtlinien der Fachgremien, insbesondere SIA Merkblatt 2003 und Empfehlung SMGV V 242/1 sowie Merkblatt „Konstruktive 

Massnahmen im Sockelbereich“, Ausgabe 1995. Den Objektverhältnissen angepasste fachgerechte Konstruktion, Ausführung und Verarbeitung 

 sowie produkte- und systemspezifische Angaben der HAGA AG sind einzuhalten. Dieses Merkblatt dient nur als Hinweis. Rechtsverbindlichkeiten 

können daraus nicht abgeleitet werden.
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